
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  �ǁŝƐĐŚĞŶďĞƌŝĐŚƚ Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, EinwohnerͲ
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen͕ etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Aarhus
	Text2: Dänemark
	Text3: Angewandte Mikrobiologie
	Text4: 2 Monate 
	Text5: Durch meine beruflichen Vorerfahrungen vor meinem Studium hatte ich bereits Kontakt zu dem Praktikumsbetrieb und habe auf diesen zurückgegriffen. Nach der Kontaktierung des Betriebes hat es ca. 2 Wochen gedauert, bis wir uns zu einem Online-Meeting getroffen und alle Rahmenbedingungen geklärt haben. Danach stand fest, dass ein Praktikum bei dem Betrieb möglich sein wird. 
	Text6: Die Zimmersuche war generell etwas schwierig, vor allem da es sich in meinem Fall nur um einen zweimonatigen Aufenthalt handelt. Man sollte sich generell am besten frühstmöglich um eine Unterkunft kümmern. 
Besonders geläufig ist in Dänemark das Anbieten von Zimmern in Facebook-Gruppen.
Ich habe selbst eine Anzeige in den Sozialen Medien geschaltet, woraufhin sich glücklicherweise eine Bekannte bei mir gemeldet hat, die einen Platz für zwei Monate in ihrem Apartment frei hatte. Also es kann immer helfen in seinem Bekannten- und Freundeskreis nach Hilfe zu fragen. 
	Text7: Da es sich bei mir nur um einen sehr kurzen Aufenthalt handelt, musste ich mich um nichts weiter kümmern. 

	Text8: Ich arbeite in einem Unternehmen aus dem Bereich Applied Food Microbiology. Die Spezialisierung des Unternehmen liegt in der Lösung von mikrobiologischen Problemen in Lebensmittelketten und somit in der Verbesserung der Lebensmittelsicherheit. 
Unter anderem analysiert das Unternehmen für Kunden die Mikroflora von Lebensmitteln, Rohstoffen und Verarbeitungsumgebungen und setzt dabei akkreditierte Routineanalysen sowie die neuesten genetischen Methoden wie Metagenomics ein.  
Mein Tätigkeitsbereich ist dabei sehr vielfältig. Während ich in den ersten Wochen die Basics der Mirkobiologie und verschiedene Analyseverfahren kennengelernt habe, arbeite ich nun an einem eigenständigen Projekt, welches sich mit Fermentations- und Bioprotektivkulturen beschäftigt. 
	Text9: In meiner Freizeit bin ich sehr viel in der Stadt und im Umland unterwegs. Da Aarhus eine sehr junge Stadt mit vielen Studierenden ist, gibt es hier immer etwas zu unternehmen. 
Ob Kaffee trinken in den vielen gemütlichen Cafés, ein Feierabendbier trinken am Hafen, schwimmen gehen am Stand, Fahrradtouren durch das Umland oder tanzen gehen zu einem der vielen Social Dance Events, langweilig wird es hier nie. 
	Text10: Die Menschen hier sind wirklich sehr freundlich und immer hilfsbereit. Außerdem ist die Kultur hier sehr entspannt, das Leben fühlt sich hier etwas entschleunigt an. 
	Text11: Aarhus ist wirklich eine wunderschöne Stadt und meiner Meinung nach für ein Praktikum perfekt. Nicht zu groß und nicht zu klein, es gibt immer irgendwelche Events und Veranstaltungen und die Nähe zum Meer ist einfach wunderschön, besonders im Sommer. 
Ich kann Aarhus nur von ganzem Herzen weiterempfehlen. 


